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) ...SELBST NACH DEM GEFUHLT TAUSENDSTEN LESEN
KONNEN SICH NOCH FRECHE FEHLERTEUFEL VERSTECKEN
WIR BITTEN UM NACHSICHT!



Herzlichst, euer T

Liebe Unterstutzerinnen und Unterstutzer, Liebe Kooperationspartner,

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Liebe Freundinnen und Freunde des Brlicke Oberland e.V,,

das Jahr 2024 war fur uns als freier
Tréger wieder ein Jahr voller
Herausforderungen, Entwicklungen
und wertvoller Begegnungen. In einer
Zeit, die von gesellschaftlichen
Verdnderungen, wirtschaftlichen
Unsicherheiten und steigenden
Bedarfen in der Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe gepragt war, haben wir
als freier Trédger mit jeder Menge
Engagement, Fachkompetenz und
Innovationskraft darauf reagiert.

Besonders spurbar waren in diesem
Jahr die zunehmende Belastung fur
Familien durch steigende Lebens-
haltungskosten, die wachsende Zahl
junger Menschen mit psychischen
Belastungen sowie auch der
Fachkraftemangel in der sozialen
Arbeit.

Gleichzeitig stehen wir als Trager vor
immer weiter wachsenden
burokratischen Hurden und
zunehmend finanziellen
Unsicherheiten, was die auskdémmliche
Finanzierung und Férderung unserer
Angebote angeht.

Dank des unermudlichen Einsatzes
unserer Mitarbeitenden, der engen
Zusammenarbeit mit unseren Partnern
und der Unterstltzung durch Férderer
und Ehrenamtliche konnten wir aber
auch in diesem Jahr wieder vielen
Kindern, Jugendlichen und Familien die
Hilfe und Begleitung bieten, die sie
bendtigen. Unser Fokus lag dabei nicht
nur auf der Sicherstellung bewdhrter
Angebote, sondern auch auf der
Weiterentwicklung unserer
Unterstitzungsmaoglichkeiten.

In diesem Bericht mdchten wir Ihnen
Einblicke in unsere Arbeit geben, Erfolge
und Herausforderungen des
vergangenen Jahres reflektieren und
einen Ausblick auf kommende
Entwicklungen wagen.

Wir danken allen die unsere Arbeit
moglich machen und freuen uns
darauf gemeinsam weiterhin positive
Verdnderungen fur junge Menschen
und Familien in unseren
Tatigkeitslandkreisen im Oberland zu
gestalten.
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Jahre Bricke Oberiand
e Ein Verein schreibt
Geschichte

Am 21.05.1984 wurde der
Bricke Weilheim-Schongau
e.V. als Verein fur
Straffalligenhilfe gegrindet.

Die Motivation der Griundungsmitglieder war es ,Brucken zu
bauen”, um neue Ziele fur Jugendliche erreichbar zu machen.
Fokus der Enrenamitlich tatigen Vereinsmitglieder waren straffdllige
Kinder und Jugendliche im Landkreis Weilheim-Schongau.

Mit in Kraft treten des Kinder- und Jugendhilfegesetzes im Jahr 1991
Gbernimmt der Verein erweiterte Aufgaben im Rahmen der
offentlichen Jugendhilfe, z.B. die Begleitung und Unterstitzung von
Kindern, Jugendlichen und Familien in konfliktreichen und
problematischen Lebenssituationen. Die Arbeit wird von einem
Team aus freien Mitarbeitenden geleistet.

1999 mietet Bricke einen eigenen Raum im Unteren Graben in
Weilheim an und schafft die erste Stelle als Ansprechpartnerin des
Vereins, um den ehrenamtlichen Vorstand zu entlasten. Ab 2001
wird die Burobesetzung nach und nach ergénzt um Stellen far
Finanzen und Buchfuhrung.

2004 wird die Stelle der Geschdaftsfuhrung geschaffen. Das Bricke-
Team entwickelt zunehmend eigene Projekte, verstarkt
Kooperationen und Netzwerkarbeit. Diverse Angebote fur Schulen
werden aufgebaut. Die Jubildumsfeier 20 Jahre Brtick im Kloster
Polling hat das Thema: 20 Jahre Jugendhilfe mit dem Schwerpunkt
gefdhrdete und straffdllige Kinder und Jugendliche und deren
Familien.

2005 wird neben dem Landkreis Weilheim-Schongau nun auch der
Landkreis Bad T6lz Wolfratshausen ein zweiter rumlicher
Tatigkeitsschwerpunkt des Vereins. Bricke zieht in neue und gréRRere
Rdume in die Apothekergasse in Weilheim.

Bricke mietet 2008 einen ersten Gruppen- und Beratungsraumes in
Bad To6lz, Anton-Hofter StralRe an. Der Verein benennt sich um von
.Bricke Weilheim-Schongau e.V.” in ,Brlicke Oberland e.V.”. Von der
Vorstandschaft wird der Antrag auf Anerkennung als Freier Trager
der Jugendhilfe gestellt.



2009 wird Brucke Oberland e.V. anerkannter Freier Trager der
Jugendhilfe. Das 25-Jdhrige Jubildum wird im Rahmen eines
Fachtags im Stadttheater Weilheim gefeiert. Themen: ,Welche
Werte machen stark? Impulse fur die Jugendhilfe heute” ,Was
wirkt? Vom richtigen Umgang mit Jugenddelinquenz”. In der
Apothekergasse, kommen weitere RGume im Dachgeschoss dazu.
Der Sozialpreis der Stadt Weilheim wird an Brucke verliehen.

2010-2011 zog Brucke innerhalb von Bad Télz in die Hindenburgstr. 21
%2. Nun stehen hier mehrere Beratungsrdume zur Verfugung. Der
Landkreis Bad Télz-Wolfratshausen stellt um auf Sozialraumarbeit.
Der dafur notwendige Grundlagenvertrag wird mit allen freien
Trgern gemeinsam unterzeichnet und eine neue Form der
Zusammenarbeit beginnt.

2012 erfolgte der Umzug innerhallb Weilheims von der
Apothekergasse in den Mittleren Graben 7. Das Buro und die
pddagogischen Angebote haben nun Platz auf zwei Etagen. Zudem
werden noch zwei Besprechungsrdume Uber dem Bahnhof in
Kochel und am Lindenplatz in Schongau angemietet. Bricke
Oberland e.V. wird Mitglied im Paritatischen Wohlfahrtsverband
(DPWV) und ab 2013 auch zertifizierter Trager far ,Maldnahmen zur
Aktivierung und Eingliederung nach dem Recht der Arbeits-
férderung”. Die Zusammenarbeit mit dem Landkreis Garmisch-
Partenkirchen wird immer konkreter.

Das 30-Jdahrige Jubildum von Brucke Oberland e.V. wird 2014 in der
Stadthalle in Weilheim in Form eines Fachtags gefeiert. Prof. Dr.
Christian Pfeiffer, Kriminologisches Forschungsinstitut
Niedersachsen, referiert zu den Themen ,Jugend im Wandel
Jungen in der Krise” und ,Prévention und Strafverfolgung von
Jugendkriminalitat”.



2015 erfahrt Brucke Oberlande e.V. vom Erbe der Frau Gmunder, die
der Weilheimer Kirche den Hof fur ,soziale Zwecke” vermacht hatte
und der seit 5 Jahren leer steht. Die Zusammenarbeit mit der Kirche
beginnt mit der Vision einer sozialen Landwirtschaft am Gmunder
Hof. 2017 unterzeichnete Brlicke Oberland e.V. dann den Erbbau-
vertrag fur den Gmunder Hof. In diesem Jahr beginnt auch die
Ambulante Arbeit im Landkreis Garmisch-Partenkirchen und die
Geschdftsfuhrung wird um eine kaufmdnnische GeschdaftsfUhrung
erweitert.

35 Jahre Bricke Oberland e.V. werden 2019 in den Teams und mit
fachlichen Inputs Gber das Jahr hinweg gefeiert. Die Einweihung des
Neubaus am Gmunder Hof erfolgt am 18. Oktober und am 19.
Oktober wird auch anlésslich des 35-jéhrigen Bestehens ein Tag der
offenen Tur am Gmunder Hof gefeiert. Ein unter Tag mit vielen
Aktionen an denen alle Angebotsbereiche Einblick in ihre Arbeit
geben.

Aufgrund des Wachstums des Vereins gibt es ab Januar 2020 zwei
hauptamtliche geschéftsfihrende Vorstédnde (bis dato wurde die
Vorstandsarbeit ehrenamtlich geleistet).

Dadurch werden auch vier Enrenamtliche Aufsichtsréte von der
Mitgliederversammlung gewdhlt. Viele freie Mitarbeitende gehen
aufgrund einer Rechtsprufung in Anstellung und méchten damit
auch weiterhin die Arbeit von Bricke Oberland e.V. mitgestalten.

Aufgrund von Personalveréinderungen wird im August 2021 ein neuer
Geschdftsfuhrender Vorstand vom Aufsichtsrat bestellt. Gemeinsam
wird entscheiden Bricke Oberland e.V. nunmehr mit einem Vorstand
und mehreren Bereichsleitungen weiter zu fihren und somit die
Verantwortung auf mehrere Schultern zu verteilen.

2023 wird ein von allen ambulanten Tradgern im Landkreis Weilheim-
Schongau organisiertes grofdes Tragerfest mit dem offentlichen
Trager (Jugendamt Weilheim-Schongau) am Gmunder Hof gefeiert.
Bricke Oberland e.V. zieht mit der der Geschdftsstelle vom Mittleren
Graben an den Gmunder Hof. Die Sanierung des Backhdusels beginnt.
2024 begeht Brucke Oberland e.V. seine 40 Jahrfeier mit einem
grofRen Mitarbeitersommmerfest am Gmunder Hof.

Im Namen von Brucke Oberland e.V. sag ich ganz vielen lieben
Menschen herzlichen Dank fur inren Einsatz, das Engagement, den
Mut, die Kreativitdt und auch fur die Freude am gemeinsamen Wirken
far die Menschen, die wir taglich begleiten, beraten und unterstutzen.

Wir verbind
damit Moghchkenten entstehen!



BRUCKE OBERLAND EV






Herzlichst, euer Stefan Bauer
Aufsichtsratsvorsitzender

Ein Blick in die Zukunft

Der Aufsichtsrat der Brlicke Oberland
e.V. hat im vergangenen Jahr
malfdgeblich zur stabilen und
nachhaltigen Entwicklung der
Organisation beigetragen.
Angesichts eines sich rasant
wandelnden gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Umfelds steht der
Aufsichtsrat heute vor neuen
Herausforderungen — und damit
auch vor spannenden Chancen. Ein
zukunftsorientierter Blick zeigt, dass
Transparenz und Innovationskraft
mehr denn je die Leitlinien fur den
Erfolg darstellen.

Die fortschreitende Digitalisierung
verdndert nahezu alle Bereiche des
gesellschaftlichen Lebens und der
Arbeitswelt. FUr den Aufsichtsrat der
Bricke Oberland e.V. bedeutet dies,
neben den wirtschaftlichen Belangen
auch Datenschutz, Cybersecurity und
ethische Aspekte in den Blick zu
nehmen. Der Aufsichtsrat wird daher
verstdrkt als strategischer
Sparringspartner fur die
GeschdaftsfUhrung agieren mussen,
um digitale Innovationen zielsicher zu
steuern und die Organisation
nachhaltig zu positionieren.

Ein entscheidender Faktor fur den
Erfolg des Aufsichtsrats liegt in der
Zusammensetzung des Gremiums. In
einer zunehmend komplexen Welt, in
der wirtschaftliche, 6kologische und
soziale Herausforderungen eng
miteinander verknupft sind, wird
Diversitat — sei es in Bezug auf
Fachkompetenzen, Erfahrungen oder
kulturelle Hintergrinde — zur
Schltsselressource. Der Blick in die
Zukunft zeigt, dass der Aufsichtsrat
der Brlucke Oberland e.V. vermehrt
Experten aus unterschiedlichen
Disziplinen einbeziehen sollte. Dies
ermaglicht nicht nur einen
ganzheitlichen Blick auf strategische
Fragestellungen, sondern férdert
auch die Innovationskraft und
Reaktionsfahigkeit gegenuber sich
adndernden Rahmenbedingungen.

Indem der Aufsichtsrat seine
Kompetenzen kontinuierlich erweitert
und sich proaktiv den neuen
Herausforderungen stellt, kann er
mafkgeblich dazu beitragen, dass
die Brucke Oberland e.V. auch in den
kommenden Jahren als verl@sslicher
und innovativer Akteur in seinem
Tatigkeitsfeld besteht — immer mit
einem klaren Blick fur die Zukunft.
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Welche Hilfen?

“Wir mussen noch herausfinden, was die passende Hilfe ist,

die wirken kann"

Herausarbeitung des individuellen Bedarfs eines Klienten oder

Familiensystems

‘Konkrete Begleitungen von Einzelpersonen und Familien.”

Sozialpddagogische
Familienhilfe (SPFH)

Familien werden bei vielfdltigen
Problemlagen unterstutzt

Erziehungsbeistands
chaft (EB)

Kinder und Jugendliche und deren
Erziehungsbedarf sowie Probleme
stehen im Fokus dieser Hilfe

Begleiteter Umgang

(V)

Die Begegnung eines Kindes mit eines
seiner Elternteile wird durch eine
padagogische Fachkraft begleitet

Richterliche
Betreuungsweisung
(RBW)

Diese Hilfe wird gerichtlich verordnet
und soll Jugendlichen bei der
Bewadltigung von Problemen, Themen,
Anliegen und Schwierigkeiten helfen

Systemische
Familientherapie (FT)

Dies ist eine aufsuchende, gezielte
therapeutische Intervention, um
tiefliegende Problem Felder aufdecken
und bearbeiten zu kédnnen

Sozialpddago-
gische Diagnose

Herausarbeitung des individuellen
Bedarfs eines Klienten oder
Familiensystems

Hilfe fur junge
Volljéihrige (HfJV)

Die Hilfe dient den jungen Erwachsenen
als Unterstutzung in ihrer
Verselbststdndigung




Wer & Was ist AEH?

Ambulante Erziehungshilfen sind Hilfen fur Kinder, Jugendliche,
Erziehende und junge Erwachsene auf ihnrem Weg zur
Selbststéndigkeit. Der Kostentréger dieser Hilfen ist das Jugendamt.

Wir begleiten unsere Klienten Uber einen gewissen Zeitraum hinweg
und versuchen zu stérken, zu schitzen, zu sortieren, zu kldren und zu
begleiten. Unsere Angebote unterscheiden sich grob in die Kategorien
"Wir missen noch herausfinden, was die passende Hilfe ist, die wirken
kann" und "konkrete Begleitungen von Einzelpersonen und Familien.”

Der Bereich der ambulanten Erziehungshilfen ist entsprechend der
Landkreise in denen wir tatig sind (Bad Tolz-Wolfratshausen,
Weilheim-Schongau und Garmisch-Partenkirchen) in drei Teams
aufgeteilt, geleitet von Isabel Pschorn, Veronika Schiller & Sophia
Fritsch. Die Hilfen werden in den drei Teams von unseren
Sozialpddagoglinnen und P&ddagoginnen durchgefuhrt, die oftmals
auch viele Zusatzqualifikationen aus den verschiedensten Bereichen
mitbringen.

Mitarbeitende

25
21
20

15

10

Angestellte Fachkréfte AEH Freiberufliche Fachkréfte AEH

Fallzahlen
100
82

80

62
60
40
20 19

3 3 1 I 2

0 ]

SPFH EB BU RBW FT HfJV Sonstige



2024 in Schongau

Das Schuljahr 2023/2024 war fur die Jugendsozialarbeit am
Beruflichen Schulzentrum Schongau, mit Marlene Schuh &
Charlotte Ebinger, ein Jahr des Wachstums. Durch die Schaffung
einer neuen Stelle und wichtige Kooperationen konnten wir
unsere Dienste erweitern. Herzlich willkomnmen: Christina
Annibalini. Sie wurde am 2. April 2024 als neue
Jugendsozialarbeiterin eingestellt. Sie bringt umfangreiche
Erfahrung aus der stationéren Jugendhilfe und als Leiterin des
Jugendzentrums Schongau mit. Wir danken allen, die diese Stelle
ermdglicht haben, und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Unsere Kollegin Charlotte hospitierte drei Wochen im Amt fur
Jugend und Familie, was uns hilft, die Abléufe besser zu
verstehen und die jeweiligen Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner innerhalb des Amtes kennenzulernen. Als Jas
engagieren wir uns in der Netzwerkarbeit, damit keine Schulerin
oder Schuler verloren geht. Dartber hinaus erméglicht uns die
Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team passgenaue
Hilfen zu entwickeln und anzubieten.

Neben der Einzelfallarbeit bieten wir Klassentrainings zur
Starkung der sozialen Kompetenz an, in denen Schuler und
Schulerinnen sich kennenlernen und ihre Werte im Umgang
miteinander reflektieren. Die Trainings sind intensiv, aber auch
durch Kooperationsspiele aufgelockert. Wir passen unsere
Methoden dabei den Bedurfnissen der Gruppe an und
bearbeiten die relevanten Themen, die sichtbar werden.

Far das kommende Jahr setzen wir uns weiterhin dafur ein, die
Jugendlichen bestmoéglich zu unterstttzen und ihre Entwicklung
zu férdern. Wir danken allen Beteiligten fur ihre Unterstitzung und
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Jugendsozial-
arbeit an
Schulen T@3

Jugendsoz1a'|arbe1t
an Schulen

Die Jugendsozialarbeit wird geférdert vom Bayerischen Staatsministerium fur Familie,
Arbeit und Soziales, dem Landkreis Weilheim-Schongau und der Bricke Oberland e.V.
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Jugendsozial-
arbeit an
Schulen

Die Jugendsozialarbeit wird geférdert vom Bayerischen Staatsministerium fur Familie,
Arbeit und Soziales, dem Landkreis Weilheim-Schongau und der Bricke Oberland e.V.

Som

Jugendsozialarbeit
an Schulen

2024 in Weilheim

Seit Uber 14 Jahren gibt es an der Berufsschule Weilheim die
Jugendsozialarbeit (JasS). Unsere Beratung ist unabhéngig von
der Schule, freiwillig und vertraulich. Hier bieten wir Jugendlichen
und jungen Erwachsenen eine unkomplizierte Unterstutzung fur
alle Fragen, Sorgen und Herausforderungen, die auf inrem
Ausbildungsweg und im Alltag auftauchen. Auch Eltern,
Ausbildungsbetriebe und Lehrkréfte kénnen sich an uns wenden.

Wir, das sind Susanne Voélkl und Petra Thedorff, sind die
pddagogischen Ansprechpartnerinnen, wenn das
Ausbildungsziel wackelt, es zwischenmenschliche Probleme in
der Schule oder im Betrieb gibt oder wenn persdnliche Themen
zur Belastung werden. Unser Ziel ist es, die individuelle Situation
durch Beratung, Begleitung und Unterstutzung zu verbessern und
die Problemlésefdhigkeiten der Ratsuchenden zu erweitern.

Wir freuen uns sehr, dass unser Beratungsangebot auch in
diesem Schuljahr von vielen genutzt wurde und wir so einen
Beitrag zum Erfolg der Ausbildung leisten konnten. Vielen Dank
far das Vertrauen, das uns entgegengebracht wird! Ein herzliches
Dankeschdén auch an die Schulleitung, das Kollegium und alle
anderen wichtigen Personen der Schulfamilie fur die tolle
Zusammenarbeit.

Wir winschen allen Auszubildenden weiterhin viel Erfolg an der
Berufsschule und denjenigen, die in diesem Jahr ihre Ausbildung
erfolgreich abgeschlossen haben, einen groRartigen Start ins
Berufsleben!



Entwicklungen im Bereich Schul-
und Individualbegleitung in 2024

Der gesamte Bereich der Schulbegleitung ist
Verantwortungsbereich mit starker Nachfrage. Da sich
das operative Geschdft in der Schulbegleitung (SB) an
den Schuljahren orientiert, ist es vergleichbarer die
Verdnderungen mit den Schuljahreswechsel zu
beschreiben.

Auch die Anfragen im vorschulischen Bereich ernéhen sich, somit ist
die Leistung der Individualbegleitung mittlerweile auch eine
Regelleistung der Brucke.

Mit dem Schuljahreswechsel im Sommer/Herbst 2024 hat sich die
Anzahl der Mitarbeitenden von 32 auf 43 erhéht. Die wochentlich
geleisteten operativen Stunden belaufen sich mittlerweile auf rund
800.

Dabei werden an 20 verschiedenen Schulen und 2 Kindertagesstatten,
in den Landkreisen Bad Télz-Wolfratshausen und Weilheim-Schongau,
und in den unterschiedlichen Schularten (Grundschule, Mittelschule,
Férderzentren, Realschule) Kinder, vom Kindergarten bis zur 7 Klasse,
begleitet.

Seit dem Schuljahr 2024/2025 ist Frau Martina Scheifele als
Teilbereichsleitung aktiv. Martina gestaltet und fuhrt die Teams
Weilheim und Loisachtal mit ihrer hohen Fachlichkeit und
menschlichen N&he. Danke liebe Martina fur deinen Einsatz!

Die 6ffentliche Aufmerksamkeit der Bricke im Bereich
Schulbegleitungen hat sich im letzten Jahr deutlich erhéht. So wurde
Uber unsere Arbeit mehrfach im BR - “Thema des Tages” und auf
“Quer” - berichtet.

Zudem wurde die Expertise fur mehreren Fachtage angefragt, in denen
wir Vortréige und Workshops fur teilnehmende Fachkrafte mitgestaltet
haben.



Erfahrungen einer Schulbegleitung

In diesem Bericht teile ich meine Erfahrungen als Schulbegleitung fur Anna. Die Zeit war spannend und herausfordernd. Meine Hauptaufgabe
war es, Anna im schulischen Alltag zu unterstutzen, insbesondere im Unterricht und bei AktivitGten. Der Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung
war entscheidend, um Sicherheit zu schaffen. Zu Beginn hatte Anna Schwierigkeiten, sich im Unterricht zu konzentrieren, weshalb ich klare
Strukturen und Rituale einfUhrte, um ihr zu helfen.

In herausfordernden Pausen Ubernahm ich oft die Rolle eines Vermittlers zwischen Anna und ihren Mitschulerinnen und Mitschulern, um Konflikte
zu vermeiden oder nachzubesprechen.

Es war erfreulich zu sehen, wie Anna im Laufe des Schuljahres Freundschaften knUpfte und zunehmend mutiger wurde, auf andere Kinder
zuzugehen.

Ruckblickend hat sie sich in ihrem Sozialverhalten, Arbeitsverhalten, Selbstédndigkeit und emotionalen Entwicklung verbessert. Der Austausch mit
Lehrkraften und Eltern war ebenfalls wichtig.

Dieses Jahr war intensiv, aber bereichernd. Ich feierte Annas Erfolge und half ihr, Herausforderungen zu meistern. lhre Fortschritte, wie
selbststéndige Kontakte zu knUpfen und Vertrauen in ihre Fdhigkeiten zu gewinnen, waren besonders schon.

Ich hoffe, Anna bleibt auf ihrem positiven Weg und die Erfahrung hat mir viel tber Geduld, individuelles Lernen und die Bedeutung von Vertrauen
gelehrt. Schulbegleitung bedeutet fur mich Teilhabe und einen Weg zur Inklusion.



. Die jungen Menschen werden uns durch die

' Jugendgerichtshilfe oder vom Gericht zugeteilt. In Einzelfdllen
stellen die jungen Menschen selbst Unterstutzungsanfragen
bei uns.

-

Unsere MalRnahmen reichen von der individuellen

Tataufarbeitung im Sinne einer Gesprdchsweisung, als auch
Uber Gruppenprojekte, die konkrete Inhalte, wie z.B. Straftaten
im digitalen Bereich oder Verkehr fokussieren. Mit der
MalRnahme HofZeit schaffen wir eine sinnstiftende

Kombination zwischen der Gesprdchs- und Arbeitsweisung.

Mq BI Iq I I I I Ien Die im Jahr 2024 zugewiesenen 49 Teilnehmenden aller
unserer MaRnahmen kamen Uberwiegend wegen Straftaten,
wie z.B. Diebstahl, Sachbesch&adigungen, Gewalt-, Sexual-

00 B.
J e oder Verkehrsdelikten zu uns.

Der Fokus der Malinahmen liegt auf der Tataufarbeitung.

Inhaltlich und methodisch liegt der Kern in der
q I e Emotionsarbeit, Férderung der Sozialkompetenzen (wie z.B.
Empathiefdhigkeit, Teamfahigkeit), Erarbeitung eines
Perspektivwechsels und die Opferperspektive, sowie die
Entwicklung der eigenen straffreien Zukunftsvision und

insbesondere einer Zukunftsperspektive in ein
selbstbestimmtes Leben ohne weitere Straftaten.

Unsere ambulanten MaRnahmen fur junge Strafféllige
richten sich an 14 — 21 jahrige junge Menschen, die nach
dem Jugendstraffrecht verurteilt wurden.

Ziel unserer Malinahmen ist es die jungen Menschen Uber
einen gewissen Zeitraum zu begleiten und zu unterstutzen,
sowie mit ihnen gemeinsam eine Perspektive fur ein
zukunftig straffreies Leben zu erarbeiten.




2024 wurde zu folgenden Malinahmen zugewiesen:

9 Zuweisungen Individuelle Tataufarbeitung (mit 5; 10; 20 Stunden)
- Unterschiedlichste Deliktbereiche

25 Zuweisungen UberGriff online (als Einzelseminar oder in Kombination mit
zusétzlichen 10; 20 Gespréichsstd.)
- Ausschliel3lich Straftaten im Bereich der Internetkriminalitét, wie Betrugsdelikte,
Kinder- und Jugendpornografie, Cyber-Mobbing, etc.

#

-

7 Zuweisungen HofZeit (mit 40 oder 60 Std.)
- Eher Straftaten im Bereich der Gewaltdelikte und Drogendelikt

1 Zuweisung FahrZeit (als Einzelseminar oder in Kombination mit zusétzlichen 10 Std.)
- Ausschlieldlich Straftaten im StralRenverkehr

- - = m om o om o
-
-

6 Zuweisungen Sozialstunden (mit unterschiedlicher Stundenanzahl)
- Unterschiedlichste Deliktbereiche

Unsere MalRnahmen LeseZeit und BergZeit wurden leider in 2024 noch nicht zugeteilt.

Das Jahr 2024 im Bereich der ambulanten Hilfen fur junge Straffallige war geprégt von strukturellen und personellen Verénderungen.
Mitarbeitende gingen oder wechselten den Bereich innerhalb der Briicke Oberland e.V. und neue Mitarbeitende kamen dazu. Auch die
Leitungsebene des Bereiches unterlag personellen Verdnderungen. An dieser Stelle noch einmal Danke an alle Mitarbeitenden, die bis 2024
den Bereich der ambulanten MaRnahmen fur junge Straffdllige vorangebracht haben und grof3e Freude Uber die neuen Mitarbeitenden die
2024 in den Bereich eingestiegen sind, diesen weiterentwickelt haben und das auch immer noch mit ganz viel Fachkompetenz und
Engagement tun.

Umso mehr freuen wir uns jetzt mit unserem Team Nicole Klarmann, Simona Estermaier, Natalie Probst & Marika Christ voller Power, neuen
Ideen und einer Menge Motivation in das Jahr 2025 zu starten.
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Verwaltung

Wir sind’s...
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Brigitte
Seifert
Teilbereich

Ambulante
Familienhilfen,

Facility management

Sylvia
[\ [=1]]
Teilbereich

Finanzen/ Personal
Buchhaltung

e

b

Michaela
Resch
Teilbereich

Finanzen
Rechnungsprufung

Marika
Christ

Teilbereich
Gmunder Hof; Beruliche
Hilfen; Mobile
Jugendsozialarbeit,
Schulsozialarbeit/JAS
Straffdlligenbereich,
social media, PR/
Mediendesign, Zuarbeit IT

@
™

Melanie
Bartenstein

Teilbereich
Schulbegleitung;
Zuarbeit Buchhaltung

A

Christian
Seifert

Teilbereich
EDV/IT

Was ist passiert....

Nachm dem Umzug Mitte 2023 kamen wir in 2024 als
Verwaltungsteam und Geschdaftsstelle endgultig in den Rdumen
am Gmunder Hof an.

Die Verwaltung, die pddagogischen Teams und unser
padagogisches Angebot fanden dadurch wieder ndher
zueinander. Es entstanden viele Synergien, da der Gmunder Hof
nun nicht mehr separat verwaltet werden musste.

So Ubernimmt das Verwaltungsteam nun auch Aufgaben im
Gebdudemanagement, der Raumvermietung und unterstutzt
Tatkrdftig bei Veranstaltungen im Haus.

2024 investierte der Verein in einen neuen Server, da unser Alter
in die Jahre gekommen war. Dieser bietet eine deutlich bessere
Performance, mehr Sicherheit, sowohl was Stromausfdlle
angeht, wie auch den Schutz vor Hackerangriffen.

Zudem haben wir unseren Glasfaseranschluss am Standort des
Servers erweitert, was sehr wichtig war, damit die vielen VPN-
Verbindungen fur das mobile Arbeiten gut funktionieren.
Immerhin leisten dort mittlerweile rund 70 Mitarbeitende
tagtaglich inre digitale Arbeit.

Ein spannendes Jahr geht zu Ende, auf ins NEUE.



Unser Hof im
Laufe 2024

Starten wir mit unseren Tieren:
Bei uns am Gmunder Hof sind im Laufe
des Jahres 15 neue Huhner eingezogen!

nur zu einem Ort der Arbeit,

So bekommen wir unsere Eier aus einer
bunten Hihnergemeinschaft mit
Blausperber, Marans, Kénigsberger,
Sussex und Rodeldnder Huhnern. = S
sondern auch zu einem Ort
Unsere Kaninchen:

Auch im Kaninchenstall gibt es frischen
Wind! Unsere bisherigen Kaninchen Harry
& Rambo sind leider altersbedingt
verstorben.

i {’ﬂ‘_‘
. e

Jetzt tollen drei deutsche Riesen — Lucy, der Begegnung, des Austauschs

Sammy und Balu — durch den Stall.

und der Freude!

Benjamin Kruck begleitete uns intensiv und engagiert durch
die landwirtschaftliche Saison 2023/2024. Er verldsst uns
leider zum Jahresbeginn 2025 um beruflich neue Wege zu
gehen.

Nach dem Umzug der Verwaltung vom Mittleren Graben an
den Gmunder Hof haben wir Uber ein Jahr lang beobachtet,
wie die RGume genutzt werden. So konnten wir im letzten
Jahr unser Geldnde und unsere RGume in den noch
ungenutzten Zeiten auch an externe Gdste vermieten. Diese
nutzen den Hof als Seminar- und Tagungsort oder auch far
eine Feierlichkeit.

Wir sind jedes Jahr dankbar fur die vielen ehrenamtlichen
Helfer die uns am Hof unterstutzen. Mittlerweile sind
verschiedene Teams von Freiwilligen aktiv. Die
Bewohnerinnen und Bewohner der Lebenshilfe Polling
kdmmern sich jedes Wochenende um unsere Schafe und
Hasen. Unser Landwirtschaftsteam wird wéchentlich von
Helfern unterstutzt die sich um unseren Garten, die
Streuobstwiese und die landwirtschaftlichen Gerdte
kdmmern.

Zum Jahresende ist das Team “Freunde des Backhdusl”
entstanden, das regelmdRig den Brotbackofen einheizt. Sie
haben ihn so gut im Griff, dass wir uns schon die ersten
selbst gebackenen Brote schmecken lassen konnten.

Eure UnterstUtzung ist fUr uns super wichtig! Sie ermdéglicht
es uns viele Aufgaben in motivierte und zuverl@ssige Hande
zu geben, sodass wir uns ganz auf die paddagogische Arbeit
mit unseren Klienten konzentrieren kédnnen. Ein riesiges
Dankeschén an euch alle fur euren tollen Einsatz — das ist
wirklich nicht selbstverstandlich! "““";,h
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Seit nun knapp 15 Jahren begleitet das Projekt Bricke zum
Beruf (BzB) Jugendliche beim finden ihrer beruflichen
Perspektive & Strukturen.

Du hast!
¢ keinen Schulabschluss und keine berufliche Perspektive?
e deinen Ausbildungsplatz verloren oder findest keine Arbeit?
e keine Tagesstruktur und weildt nichts mit deinem Leben
anzufangen?

Brucke zum
Beruf

So auch in unserem Team mit dem Start von Franziska Walser, die unser
sozialpddagogisches Team ergdnzt und sich im Jahr 2024 gut
einarbeitete.

Stefanie Gast, die sich seit Langem nicht nur um die Teilnehmenden,
sondern auch um unsere Tiere kimmert, wird in 2025 eine
tierpddagogische Ausbildung beginnen, um auch unsere tierischen
Freunde noch besser (artgerecht) versorgen und ins pddagogische
Konzept einbinden zu kédnnen.

Unsere Susanne Habersetzer engagierte sich mit Herzblut im Bereich der
Hauswirtschaft und vermittelt unseren Teilnehmenden grundsdatzliche
lebenspraktische Fahigkeiten.

Gemeinsam mit dem neuen und dem bestehenden Team haben wir einen
Prozess gestartet, der dem BzB und der Pddagogik in der Landwirtschaft
mehr Raum gelben soll.

® USW.

Wir unterstutzen dich!
e bei der Entwicklung deiner beruflichen Perspektiven/ZieIe
und alternativen Wegen!
e bei der Bewdltigung persénlicher Herausforderungen und
Harden!
e bei der Suche eines geeigneten Praktikums- oder
Ausbildungsbetriebes!

“Die einzige Konstante im Universum ist die Verdnderung”,
schrieb Heraklit.

Wie jedes Jahr endscheidet die Arbeitsagentur ob BzB noch den Bedarf
des lokalen Arbeitsmarkts entspricht. In diesem Jahr waren aus
verschiedenen Grinden unsere Platze nicht immer voll besetzt, sodass
die Arbeitsagentur nicht die Wirkung unserer Arbeit in fragestellte,
sondern ob der Bedarf in unserer Region noch im bisherigen Umfang
besteht.

Dank des guten Austauschs mit der Arbeitsagentur kénnen wir BzB mit
zwar etwas weniger Teilnehmerplétzen auch 2025 anbieten, damit
kénnen wir den Jugendlichen in unserem besonderen Projekt
weiterhin die Méglichkeit geben ihren Platz in der Arbeitswelt zu finden.



Gru

ppen
& Klassen

Das Jahr 2024

Der Bereich Gruppen & Klassen richtet
sich an Kinder und Jugendliche und
bot ein vielfdltiges Spektrum an
Bildungs- und Freizeitprojekten, die
darauf abzielen, die sozialen
Fahigkeiten der Teilnehmenden zu
starken.

Anfang 2024 wurden jedoch die
Férdermittel fur viele schulbezogene
Projekte gestrichen, was die
Umsetzung geplanter AktivitGten wie
Sozialkompetenztage, Medientage
und Kennenlerntage verhinderte.

Diese unerwartete Herausforderung
war far Bricke, vor allem aber fur
unsere Fachkrdéfte Nici Klarmann und
Matthias Gerdes sowie unsere
Kooperationspartner ein harter
Schlag, da die Projekte ohne
finanzielle Unterstutzung nicht
realisierbar sind.

Trotz dieser Schwierigkeiten gelang es
uns aber das U-18 Angebot dank
grofdzugiger finanzieller Unterstutzung
um zwei Jahre zu verlangern.

Dieses Angebot erméglicht sozial
benachteiligten Kindern und
Jugendlichen die Teilhabe an
spannenden Aktivitéten. So konnten
ab Januar 2024 dann 14 aufregende
Angebote verwirklicht werden, die den
Kindern und Jugendlichen wertvolle
Erlebnisse bieten.

Dazu gehoérten der Bau eines
Pizzaofens, bei dem selbst die
Kleinsten zu Pizzabd&ckern, in der
Insektenzeit zu Mini-Forschern, bei
Feuer und Co. zu Grillmeistern und
beim Schaftag zu richtigen
Tierspezialisten wurden als auch
eigenen Frischkdse herstellten.

Diese Aktivitdten bieten grofl3artige
Méglichkeiten auRerhalb des
Schulalltags und férdern sowonhl
Kreativitat als auch Teamarbeit.

Zusatzlich schafften wir es den
Gmunder Hof - in den Sommerferien
- in einen lebhaften Circusplatz zu
verwandeln, auf dem zwolf Kinder
eine Woche voller aufregender
Jonglage, lustiger Clownerei,
beeindruckender Akrobatik und
spritzigem Wasserspald genossen.



Im Jahr 2024 nahmen wir auch mit Freude am inspirierenden Projekt ,Einfach
mehr” in Schwangau teil, wo wir wertvolle, kreative Stunden mit Kindern &
Jugendlichen mit Trisomie 21 verbrachten. Besonders bereichernd war es,
gemeinsam mit den 17 Kindern im Alter von 3 bis 11 Jahren Theater zu spielen,
Mini-Fl&f3e zu bauen und bunte Bastelprojekte durchzufuhren.

Auferdem ging das naturpddagogische Kooperationsprojekt ,Macht euch
schmutzig!” am Gmunder Hof in die ndchste Runde und bot Uber 40
Workshoptage fur mehr als 200 Kindern aus 4 Kindergartengruppen und 6
Schulklassen (aus Minchen und Umgebung).

Die Naturpddagogin Bettina Hermann und das Team
lieRen dabei die kleinen Kinderaugen staunen.

Das Projekt legt grofden Wert auf direkte Naturerfahrung,
férdert das Verstandnis far landwirtschaftliche
Zusammenhdnge und stdrkt Verantwortungsbe-
wusstsein sowie Respekt gegentber Umwelt.

Fur seine nachhaltige Bildungsarbeit wurde das Projekt
2024 mit der nationalen Auszeichnung ,Bildung far
nachhaltige Entwicklung” gewurdigt.

Zu Guter Letzt:

In Kochel fanden wieder unsere Eltern-Kind- und Eltern-
Baby-Treffs statt, bei denen rund 6 Babys und 5
Kleinkinder pro Termin auf den Spielmatten tobten und
krabbelten.

Unterstutzt wurden die Treffs auch in 2024 durch den
UnterstUtzungsfonds Kochel und das Landratsamt Bad
Tolz.

Unsere Fachkréafte Katharina Gregull und Vanessa
Elsasser begleiteten die Familien mit viel Empathie,
Motivation und Rat, halfen bei den Herausforderungen
des Elternseins und teilten die Freude an den schénen
Momenten.

2025 haben wir es uns zum Ziel gesetzt
unsere wertvollen Projekte am Gmiinder Hof
finanziell so aufzustellen, dass es uns gelingt

vielen weiteren Kids unseren tollen Hof, die
Landwirtschaft und vor allem unsere
schitzenswerte Natur wieder ein Stiick
ndher zu bringen.



2024 war wieder ein intensives und kontaktreiches Jahr fUr unsere
Streetworkerinnen in Weilheim (Elisa Finsterer), PeiRenberg (Elisa

[ ]
I I lOblle Finsterer), Penzberg (Caroline Tews) , Murnau (Johanna Probst & Fritzi

Weigand), Garmisch-Partenkirchen (Siggi Stacklies) und am

J ugend SOZiO IG rbeit Ammersee Westufer (Kathi Frankl)

In der aufsuchenden Arbeit (Streetwork) waren unsere funf
Fachkrafte wieder viel auf den Strafden und éffentlichen Platzen der
jeweiligen Gemeinden unterwegs — sowohl an den bekannten
Treffpunkten, den Jugendzentren, als auch an unscheinbaren Plétzen
und Parkbé&nken. Dabei trafen sie teils auf bekannte Jugendliche,
aber auch immer wieder auf neue Gesichter.

Als Gast in der Lebenswelt von jungen Menschen, reichten die
Begegnungen von kurzen Kontakten bis hin zu intensiveren
Gesprdchen, die geprégt waren von Herausforderungen,
insbesondere in komplexen und verzwickten Problemlagen. Diese
reichten von Themen rund um Schule und Ausbildung, tber
zwischenmenschliche Herausforderungen, familiéire Probleme,
Unterstltzung im Bereich Konsum und Sucht, bis hin zu psychischen
Schwierigkeiten.

Beeindruckend war hierbei oftmals, wie die Jugendlichen mit ihren
individuellen Herausforderungen umgehen, dass sie als junge
Menschen viele Ressourcen mitbringen und zumeist mit nur wenig
UnterstUtzung kreative und unkonventionelle Wege fur sich finden.
Sollte sich dennoch ein erhéhter Bedarf aufgetan haben, war es
durch gute Netzwerkarbeit zumeist schnell méglich an geeignete
Stellen zu vermitteln. Hierbei individuelle passende Wege zu finden,
um wieder Perspektiven zu eréffnen, ist ein wesentlicher Bestandteil
der engagierten und hochprofessionellen Arbeit unserer
Streetworkerinnen.




Wichtig fur den niederschwelligen Zugang war auch die Teilnahme
an verschiedenen jugendrelevanten Veranstaltungen in den
jeweiligen Regionen, die immer die Gelegenheit bieten sich als
Streetworker bekannt zu machen und wertvolle Kontakte zu
knupfen:

e FESTIVALS, wie z.B. dem Kulturknall in Murnau, dem Gap beinand
— Festival, Heimatsoundfestival in Oberammergau, dem
HAmmersound in PeiRenberg und Komod Festival in Weilheim

e VERANSTALTUNGEN, wie z.B. Prdventionstag im Gymnasium
Murnau (Workshopleitung zum Thema Drogen und Saver Use),
Konzertveranstaltung auf dem Spielplatz Burgi in Burgrain,
Flonmarkt KJR GAP, 50 Jahrfeier der Grundschule Burgrain

« DEMOS fur Demokratie im gesamten Landkreis (Garmisch,
Murnau und Oberammergau)

o (VOLKS-)FESTE in allen Gemeinden

I,-l"‘-

Doch auch Trennung ist ein Thema - so sehr wir auch fur den Erhalt
der Streetwork in Penzberg gekdmpft haben, es hat leider nicht
geklappt. Nach 20 Jahren hat die Stadt Penzberg diese Stelle (die
erste von Brlicke Oberland e.V.) aufgrund von
EinsparungsmalRnahmen aus dem Haushalt gestrichen und die
Trégerschaft gekundigt.

Caro Tews, die die Stelle bis zum 31.01.2024 begleiten durfte, fand trotz
dieser ernichternden politischen Entscheidung einen guten
Abschluss, indem sie alternative Ressourcen und Wege bei der
Brucke aufzeigte (jetzt in AEH). Dennoch wird in Penzberg eine Licke
im Angebot fur junge Menschen bleiben.

I\_ﬁ;\‘."-.
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gt Jugendsozialarbeit
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Seit 2024 ist Elisa Finsterer, unsere Streetworkerin in Weilheim und { I".,,__ﬂl._ : “_
PeilRenberg, Mitglied in der Vorstandschaft der Landesarbeits- . I

gemeinschaft Streetwork (LAG). Darauf sind wir alle sehr stolz,
denn unsere Fachlichkeit in diesem Bereich kann damit auch
Uberregional wirken und wir wiederum profitieren von den
Erfahrungen und dem Austausch in der LAG.

In PeiRenberg hat zudem der Gemeindesrat einstimmig
beschlossen ab Oktober die Stunden fur die Streetworkstelle von
bisher 5,25 auf 13 Wochenstunden aufzustocken. Mit diesem tollen
Zuspruch zeigte die Gemeinde lhre Wertschétzung fur die Arbeit
und macht damit ein bedarfsgerechtes Arbeiten fur die jungen
Menschen in Peidenberg maéglich.




In Garmisch-Partenkirchen und Umgebung lduft neben den
alltéglichen Streetwork to do’s das regelmdfRRige niederschwellige
Gruppenangebot in Burgrain, dass unsere Siggi Stacklies mit ganz viel
Engagement und Kreativitat umsetzt.

Hier wird gemeinsam gekocht und nattrlich auch gegessen, kreativ
gebastelt und gestaltet (zB Airbrush Tattoos) oder auch gemeinsam
gespielt (zB Minigolf, Brettspiele, etc.).

Das Angebot richtet sich vor allem an benachteiligte Kinder sowie
Jugendliche und wird sehr gut angenommen.

Am Ammersee mussten wir uns leider Ende Novemlber 2024 von
unserer Fachkraft Kathi Frankl verabschieden, die rund ein Jahr
sehr engagiert die neue Streetworkstelle am Ammerseewestufer
begleitet hat. Sie orientierte sich beruflich neu, sodass wir auf die
Suche nach einer neuen Fachkraft gehen mussten.

—Air._‘brush
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Streetwork




In Murnau und Umgebung war bis September 2024 Johanna Probst als
Streetworkerin unterwegs. Diese Ubergab den Staffelstab an unsere neue
Kollegin Frederike Weigand. Welcome & Hello Fritzi.

Sich einen Uberblick verschaffen tber die Strukturen vor Ort, sich
vorstellen bei Institutionen und Kooperationspartnern, Netzwerke knupfen
und ein erster Beziehungsaufbau zu den jungen Menschen vor Ort, waren
die Meilensteine von Fritzi fur die ersten drei Monate.

Ihr liegt die Verbindung zwischen direkter Arbeit mit den jungen Menschen
und auch sozialpolitisches Wirken fur die jungen Menschen vor Ort
besonders am Herzen. Fritzi bringt dafur einen grofen Erfahrungsschatz
aus lhrer Tatigkeit als Streetworkerin in Berlin mit, den sie nun auch gerne
in Murnau “auf die Strafde” bringen méchte. Ihr Ziel ist es insbesondere die
Anliegen der Jugendlichen aktiv in politische Diskussionen einzubringen
und bestehende Netzwerke weiter auszubauen.

Neu ins Leben gerufen hat Fritzi das Projekt “Music Monday”, dass
Jugendlichen einen Raum geben soll fur musikalischen Ausdruck. Der
“Music Monday” wurde in Kooperation mit dem Erlhaus ins Leben gerufen.
Jeden Montag treffen sich junge Menschen, um selbst bestimmt zu
musizieren, Texte zu schreiben, Musik zu komponieren und aufzutreten.
Das Projekt férdert die kulturelle Teilhabe und den persénlichen Ausdruck
der Jugendlichen.

mobile :
Jugendsozialarbeit

Gemeinsam als Streetwork-Team konntenwir 2024 auch unserem Offentlichkeitsarbeitsauftritt, der v.a. die Zielgruppeder jungen
Menschen ansprechen soll, einiganz neuesiDesigh geben. Sostrahleninun die Streetwork=Plakate und auch unser'Social=-MedialAufritt

fur'den Bereichiin neuem Glanzjund ansprechendem Gesicht.

Dasigesamte Teamifreut sich auchi2025 die Streetwork-Arbeit an unseren Wirkungsorten bedarfsgerechtund mit ganzviel Kreativitat

weiterzuentwickeln!
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‘ne Runde Knobeln gefillig.....bitteschon!

1. Ich bestehe aus einem Schaft und einer Mine. Lange Zeit galt ich als
gesundheitsschadlich, weil ich nach einem giftigen Stoff benannt bin.

2. Oft bin ich schwarz, manchmal auch grau oder weil3. Friher trug ich immer ein Kabel,
inzwischen gibt es mich auch ganz kabellos. Mein Name erinnert an ein Tier, doch bin ich
keins.

3. Eigentlich schutze ich vor allem Deinen Schreibtisch. Wenn ich aus Papier bin, kannst
Du auch noch auf mir malen oder Dir Notizen machen.

4. Ich bestehe aus gebogenem Metall, manchmal trage ich dartber Farbe. Zwar bin ich
klein, doch meine Wirkung ist grof3, weil ich Ordnung im Bl&tterchaos schaffe.

5. Mit mir kann man Papier ordentlich aufbewahren. Ich ziere ganze Regale in den
verschiedensten Farben.

6. Kleine Fehler sind far mich kein Problem! Denn ich bin ein Experte darin, sie durch
Reibung verschwinden zu lassen. Bei Tinte kann ich allerdings nichts tun.

7. Die Sprache kann mich nicht entbehren, die Zeitung bringt mich jeden Tag, der
Kaufmann braucht mich, will er sich ndhren, und selten fehle ich im Vertrag.

8. Freund, lass Dir raten, suche mich zu meiden. Denn hast Du mich, so hast Du Sorg’ und
Leiden. Verlierst Du mich, so wird das Herz Dir schwer. Gewinnst Du mich, so hast Du mich
nicht mehr!

9. Ich hédnge an der Buro- oder Wohnzimmer-Wand und halte ohne Nagel und Band.

10. Ich bin immer in eine Ecke gedruckt — und doch reise ich muhelos von Land zu Land.
Begleite Botschaft, Gedanken und Winsche und herzliche Gruf3e von lieber Hand.
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	Jahre Brücke Oberland
	Ein Verein schreibt
	Geschichte
	2004 wird die Stelle der Geschäftsführung geschaffen. Das Brücke-Team entwickelt zunehmend eigene Projekte, verstärkt Kooperationen und Netzwerkarbeit. Diverse Angebote für Schulen werden aufgebaut. Die Jubiläumsfeier 20 Jahre Brück im Kloster Polling hat das Thema: 20 Jahre Jugendhilfe mit dem Schwerpunkt gefährdete und straffällige Kinder und Jugendliche und deren Familien.
	2005 wird neben dem Landkreis Weilheim-Schongau nun auch der Landkreis Bad Tölz Wolfratshausen ein zweiter räumlicher Tätigkeitsschwerpunkt des Vereins. Brücke zieht in neue und größere Räume in die Apothekergasse in Weilheim.
	Brücke mietet 2008 einen ersten Gruppen- und Beratungsraumes in Bad Tölz, Anton-Höfter Straße an. Der Verein benennt sich um von „Brücke Weilheim-Schongau e.V.“ in „Brücke Oberland e.V.“. Von der Vorstandschaft wird der Antrag auf Anerkennung als Freier Träger der Jugendhilfe gestellt.
	Am 21.05.1984 wurde der Brücke Weilheim-Schongau e.V. als Verein für Straffälligenhilfe gegründet.
	Die Motivation der Gründungsmitglieder war es „Brücken zu bauen“, um neue Ziele für Jugendliche erreichbar zu machen. Fokus der Ehrenamtlich tätigen Vereinsmitglieder waren straffällige Kinder und Jugendliche im Landkreis Weilheim-Schongau.
	Mit in Kraft treten des Kinder- und Jugendhilfegesetzes im Jahr 1991 übernimmt der Verein erweiterte Aufgaben im Rahmen der öffentlichen Jugendhilfe, z.B. die Begleitung und Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und Familien in konfliktreichen und problematischen Lebenssituationen. Die Arbeit wird von einem Team aus freien Mitarbeitenden geleistet.
	1999 mietet Brücke einen eigenen Raum im Unteren Graben in Weilheim an und schafft die erste Stelle als Ansprechpartnerin des Vereins, um den ehrenamtlichen Vorstand zu entlasten. Ab 2001 wird die Bürobesetzung nach und nach ergänzt um Stellen für Finanzen und Buchführung.

	2012 erfolgte der Umzug innerhalb Weilheims von der Apothekergasse in den Mittleren Graben 7. Das Büro und die pädagogischen Angebote haben nun Platz auf zwei Etagen. Zudem werden noch zwei Besprechungsräume über dem Bahnhof in Kochel und am Lindenplatz in Schongau angemietet. Brücke Oberland e.V. wird Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV) und ab 2013 auch zertifizierter Träger für „Maßnahmen zur Aktivierung und Eingliederung nach dem Recht der Arbeits-förderung“. Die Zusammenarbeit mit dem Landkreis Garmisch-Partenkirchen wird immer konkreter.
	Das 30-Jährige Jubiläum von Brücke Oberland e.V. wird 2014 in der Stadthalle in Weilheim in Form eines Fachtags gefeiert. Prof. Dr. Christian Pfeiffer, Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen, referiert zu den Themen „Jugend im Wandel Jungen in der Krise“ und „Prävention und Strafverfolgung von Jugendkriminalität“.
	2009 wird Brücke Oberland e.V. anerkannter Freier Träger der Jugendhilfe. Das 25-Jährige Jubiläum wird im Rahmen eines Fachtags im Stadttheater Weilheim gefeiert. Themen: „Welche Werte machen stark? Impulse für die Jugendhilfe heute“ „Was wirkt? Vom richtigen Umgang mit Jugenddelinquenz“. In der Apothekergasse, kommen weitere Räume im Dachgeschoss dazu. Der Sozialpreis der Stadt Weilheim wird an Brücke verliehen.
	2010-2011 zog Brücke innerhalb von Bad Tölz in die Hindenburgstr. 21 ½. Nun stehen hier mehrere Beratungsräume zur Verfügung. Der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen stellt um auf Sozialraumarbeit. Der dafür notwendige Grundlagenvertrag wird mit allen freien Trägern gemeinsam unterzeichnet und eine neue Form der Zusammenarbeit beginnt.
	Wir verbinden,  damit Möglichkeiten entstehen!
	Wir gehen Wege anders!
	Aufsichtsrat
	Herzlichst, euer Stefan Bauer Aufsichtsratsvorsitzender
	Ein Blick in die Zukunft
	Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH)
	Erziehungsbeistandschaft (EB)
	Begleiteter Umgang (BU)
	Richterliche Betreuungsweisung (RBW)
	Systemische Familientherapie (FT)
	Hilfe für junge Volljährige (HfJV)


	Ambulante Familienhilfen
	Welche Hilfen?
	Sozialpädago-gische Diagnose


	Wer & Was ist AEH?
	Mitarbeitende
	Fallzahlen
	2024 in Schongau
	Das Schuljahr 2023/2024 war für die Jugendsozialarbeit am Beruflichen Schulzentrum Schongau, mit Marlene Schuh & Charlotte Ebinger, ein Jahr des Wachstums. Durch die Schaffung einer neuen Stelle und wichtige Kooperationen konnten wir unsere Dienste erweitern. Herzlich wIllkommen: Christina Annibalini. Sie wurde am 2. April 2024 als neue Jugendsozialarbeiterin eingestellt. Sie bringt umfangreiche Erfahrung aus der stationären Jugendhilfe und als Leiterin des Jugendzentrums Schongau mit. Wir danken allen, die diese Stelle ermöglicht haben, und freuen uns auf die Zusammenarbeit.
	Unsere Kollegin Charlotte hospitierte drei Wochen im Amt für Jugend und Familie, was uns hilft, die Abläufe besser zu verstehen und die jeweiligen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner innerhalb des Amtes kennenzulernen. Als JaS  engagieren wir uns in der Netzwerkarbeit, damit keine Schülerin oder Schüler verloren geht. Darüber hinaus ermöglicht uns die Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team passgenaue Hilfen zu entwickeln und anzubieten.
	Neben der Einzelfallarbeit bieten wir Klassentrainings zur Stärkung der sozialen Kompetenz an, in denen Schüler und  Schülerinnen sich kennenlernen und ihre Werte im Umgang miteinander reflektieren. Die Trainings sind intensiv, aber auch durch Kooperationsspiele aufgelockert. Wir passen unsere Methoden dabei den Bedürfnissen der Gruppe an und bearbeiten die relevanten Themen, die sichtbar werden.
	Für das kommende Jahr setzen wir uns weiterhin dafür ein, die Jugendlichen bestmöglich zu unterstützen und ihre Entwicklung zu fördern. Wir danken allen Beteiligten für ihre Unterstützung und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.


	Jugendsozial-arbeit an Schulen
	2024 in Weilheim

	Jugendsozial-arbeit an Schulen
	Seit über 14 Jahren gibt es an der Berufsschule Weilheim die Jugendsozialarbeit (JaS). Unsere Beratung ist unabhängig von der Schule, freiwillig und vertraulich. Hier bieten wir Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine unkomplizierte Unterstützung für alle Fragen, Sorgen und Herausforderungen, die auf ihrem Ausbildungsweg und im Alltag auftauchen. Auch Eltern, Ausbildungsbetriebe und Lehrkräfte können sich an uns wenden.
	Wir, das sind Susanne Völkl und Petra Thedorff, sind die pädagogischen Ansprechpartnerinnen, wenn das Ausbildungsziel wackelt, es zwischenmenschliche Probleme in der Schule oder im Betrieb gibt oder wenn persönliche Themen zur Belastung werden. Unser Ziel ist es, die individuelle Situation durch Beratung, Begleitung und Unterstützung zu verbessern und die Problemlösefähigkeiten der Ratsuchenden zu erweitern.
	Wir freuen uns sehr, dass unser Beratungsangebot auch in diesem Schuljahr von vielen genutzt wurde und wir so einen Beitrag zum Erfolg der Ausbildung leisten konnten. Vielen Dank für das Vertrauen, das uns entgegengebracht wird! Ein herzliches Dankeschön auch an die Schulleitung, das Kollegium und alle anderen wichtigen Personen der Schulfamilie für die tolle Zusammenarbeit.
	Wir wünschen allen Auszubildenden weiterhin viel Erfolg an der Berufsschule und denjenigen, die in diesem Jahr ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben, einen großartigen Start ins Berufsleben!

	Schul-begleitung
	Entwicklungen im Bereich Schul- und Individualbegleitung in 2024

	Ambulante Maßnahmen für junge Straffällige
	2024 wurde zu folgenden Maßnahmen zugewiesen:
	Wir sind da!
	Verwaltung
	Wir sind´s...
	Brigitte Seifert
	Michaela Resch
	Sylvia  Niebl
	Marika Christ
	Melanie  Bartenstein
	Christian Seifert

	Was ist passiert....
	Nachm dem Umzug Mitte 2023 kamen wir in  2024 als Verwaltungsteam und Geschäftsstelle endgültig in den Räumen am Gmünder Hof an.
	Die Verwaltung, die pädagogischen Teams und unser pädagogisches Angebot fanden dadurch wieder näher zueinander. Es entstanden viele Synergien, da der Gmünder Hof nun nicht mehr separat verwaltet werden musste.
	So übernimmt das Verwaltungsteam nun auch Aufgaben im Gebäudemanagement, der Raumvermietung und unterstützt Tatkräftig bei Veranstaltungen im Haus.
	2024 investierte der Verein in einen neuen Server, da unser Alter in die Jahre gekommen war. Dieser bietet eine deutlich bessere Performance, mehr Sicherheit, sowohl was Stromausfälle angeht, wie auch den Schutz vor Hackerangriffen.
	Zudem haben wir unseren Glasfaseranschluss am Standort des Servers erweitert, was sehr wichtig war, damit die vielen VPN-Verbindungen für das mobile Arbeiten gut funktionieren. Immerhin leisten dort mittlerweile rund 70 Mitarbeitende tagtäglich ihre digitale Arbeit.
	Ein spannendes Jahr geht zu Ende, auf ins NEUE.


	Gmünder Hof
	Unser Hof im  Laufe 2024
	mobile Jugendsozialarbeit

	Streetwork
	mobile Jugendsozialarbeit

	Street work
	Airbrush  Tattoo
	mobile Jugendsozialarbeit

	Streetwork
	mobile Jugendsozialarbeit

	Streetwork
	Gemeinsam als Streetwork-Team konnten wir 2024 auch unserem Öffentlichkeitsarbeitsauftritt, der v.a. die Zielgruppe der jungen Menschen ansprechen soll, ein ganz neues Design geben. So strahlen nun die Streetwork-Plakate und auch unser Social-Media Aufritt für den Bereich in neuem Glanz und ansprechendem Gesicht.
	Das gesamte Team freut sich auch 2025 die Streetwork-Arbeit an unseren Wirkungsorten bedarfsgerecht und mit ganz viel Kreativität weiterzuentwickeln!

	d´Zahlen
	Wir leben Mensch-sein!
	Die Brücke
	...auf ein weiteres schönes Jahr
	Sudoku
	Lösungen gesucht
	‘ ne Runde Knobeln gefällig.....bitteschön!
	1. Ich bestehe aus einem Schaft und einer Mine. Lange Zeit galt ich als gesundheitsschädlich,  weil ich nach einem giftigen Stoff benannt bin.
	2. Oft bin ich schwarz, manchmal auch grau oder weiß. Früher trug ich immer ein Kabel, inzwischen gibt es mich auch ganz kabellos. Mein Name erinnert an ein Tier, doch bin ich keins.
	3. Eigentlich schütze ich vor allem Deinen Schreibtisch. Wenn ich aus Papier bin, kannst Du auch noch auf mir malen oder Dir Notizen machen.
	4. Ich bestehe aus gebogenem Metall, manchmal trage ich darüber Farbe. Zwar bin ich klein, doch meine Wirkung ist groß, weil ich Ordnung im Blätterchaos schaffe.
	5. Mit mir kann man Papier ordentlich aufbewahren. Ich ziere ganze Regale in den verschiedensten Farben.
	6. Kleine Fehler sind für mich kein Problem! Denn ich bin ein Experte darin, sie durch Reibung verschwinden zu lassen. Bei Tinte kann ich allerdings nichts tun.
	7. Die Sprache kann mich nicht entbehren, die Zeitung bringt mich jeden Tag, der Kaufmann braucht mich, will er sich nähren, und selten fehle ich im Vertrag.
	8. Freund, lass Dir raten, suche mich zu meiden. Denn hast Du mich, so hast Du Sorg‘ und Leiden. Verlierst Du mich, so wird das Herz Dir schwer. Gewinnst Du mich, so hast Du mich nicht mehr!
	9. Ich hänge an der Büro- oder Wohnzimmer-Wand und halte ohne Nagel und Band.
	10. Ich bin immer in eine Ecke gedrückt – und doch reise ich mühelos von Land zu Land. Begleite Botschaft, Gedanken und Wünsche und herzliche Grüße von lieber Hand.


	Dein Kontakt zu uns
	@bruecke.oberland.ev


